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München, 30. März 2022 

Änderungsantrag zum TOP 7 des Sozialausschusses am 12.05.2022 

Sitzungsvorlage 20-26 / A 02578 

Auswirkungen der Ukraine-Krise – dringende Mehrbedarfe 

 

Der Antrag der Referentin wird wie folgt geändert: 

 
Punkte 1-30:  Wie im Antrag der Referentin.  
 
Punkt 31 neu: Das Sozialreferat wird gebeten, mit der Fakultät Architektur der TU München Kontakt 

aufzunehmen und zu eruieren, ob und ggf wie in Kooperation mit den Studierenden 
Konzepte erarbeitet werden können, die Raum-in-Raum Lösungen entwickeln, mit 
denen in der Zukunft Leichtbauhallen eine individualisiertere und menschenwürdigere 
Unterbringung insbesondere von Familien und vulnerablen Personengruppen ermögli-
chen. 

Punkt 32-35:   Wie im Antrag der Referentin Punkt 31-34 alt. 
 
Begründung: 
Der Architekturbereich der TU München geniesst bundesweit hohes Ansehen. Prof Dr. Andreas Lepik hat zB mit 
seinen Studierenden erst kürzlich die Ausstellung „Who’s Next“ kuratiert, in welcher sozial verträgliche, kosten-
günstige und menschenwürdige Unterbringungen für Obdachlose (mit Beispielprojekten aus aller Welt) vorge-
stellt wurden. Selbst wenn eine jetzt an den Start gebrachte Forschung zum Thema brandschutzgerechte UND 
menschenwürdige Unterbringung von Geflüchteten in Leichtbauhallen möglicherweise nicht so schnell fertig 
gestellt werden kann, dass deren Erkenntnisse für die Unterbringung der ukrainischen Geflüchteten genutzt 
werden können, ist zu erwarten, dass wir - angesichts der seit Jahren ansteigender Fluchtbewegungen weltweit  
- auch in Zukunft vor ähnlichen Herausforderungen stehen werden. Wir dürfen nicht auf die nächste Krise war-
ten, bis wir in diesem Themenfeld bessere Lösungsansätze entwickeln.   
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